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Nacn der Eröffnung des Musikheimes im Juni wurde in den letzten
Monaten eifrig an den nach den Plänen des ortsansässigen
DipJ-.Ing. Arnold Kainz errichteten Sportlerkabinen gearbeitet
und es konnten diese bis auf die Inneneinrichtung fertiggestellt
werden - AI1en, die bi s jetzt einen Beitrag zur Errichtung
geleistet haben, sei ein herzli-ches Dankeschön gesagt-

l* Hinblick auf die Gestaltung der Zukunft unserer Gemeinde,
wurden zwei Dorferneuerungsvereine gegründet " Einer mit der
Bezeichnung "Dorferneuerungsverein Grafenschlag" für das gesamte
Gemeindegebiet, der zweite für die Ortschaft Kleinnondorf.

Afs gürgermeister möchte ich mich bei allen Personen, die bereit
sind, ihr Wissen und Können diesen Vereinen in uneigennütziger
Weise zur Verfügung zu steIIen, sehr herzlich für ihr Engagement
bedanken und hoffe auf eine gute Zusammenarbeit.

D." gemeinsame Ziet beider Vereine und der Gemeinde ist, ein
Entwicklungskonzept, j-n Zusammenarbeit mit Fachl-euten und der
Bevölkerung, zu erarbeiten und umzusetzen. Ich l-ade daher alle
positiv oder optimistisch denkenden Mitbürgerinnen und..Mitbürger
herzfich ein, nach ihren Möglichkeiten und Fähigkeiten
mi tzuarbei ten.

Ihr eürgermeister

Engelbert Heiderer
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AKTUELLES IN ZE

AuCh heuer hat sich unsere Gemeinde an der Aktion "Niederösterreich im Blumenschmuck"
beteiligt. Insgesamt 129 Städte und Orte wurden durch ein unabhängiges Preisgericht bewertet.

In derbruppe I, Orte bis 800 Einwohner, erreichte die Gemeinde Grafenschlag im Waldviertel
mit 97 Punkten einen ehrenvollen 15. Platz. Aus dem Waldviertel beteiligten sich insgesamt 37

Orte an der Blumenschmuckaktion, sodaß wir einen günstigen Mittelplatz erreichen konnten' Das

ist sicher wieder ein Ansporn, sich auch im nächsten Jahr für die Verschönerung unseres

Ortsbildes einzusetzen. Allen, die sich heuer an der Blumenschmuckaktion aktiv beteiligt haben,

sei herzlichst gedankt und nochmals in Erinnerung gerufen, daß ein gefälliges Ortsbild und

Blumen auch für die ortsansässige Bevölkerung Lebensqualität bedeuten.

================================== ============= ================

Ab dem 7. Oktober gelangt der Röntgenzug des Landes Niederösterreich in unserem Bezirk zum

Einsatz und steht in Grafenschlag am Freitag, 12. November in der Zeit von 9 bis 12 und 13 bis

15 Uhr auf dem Hauptplatz bereit.

Ein Hauptzweck der Röntgenreihenuntersuchung ist es, bisher unbekannte Fälle von aktiver
Lungentuberkulose aufzudecken, aber auch Herzkrankheiten können aufSchirmbildern entdeckt
werden. Zu dieser Röntgenuntersuchung werden jene Personen besonders eingeladen, die sonst

kaum eine günstige kostenlose Gelegenhei t dazu haben. Besonders empfohlen wird die Teilnahme

Personen 1nit uUg"t,.ilter Lungentuberkulose, Kontaktpersonen von Tuberkulösen, Rauchern ab

dem 40. lrbensjahr, welche durchschnittlich durch 20 Jahre hindurch räglich 20 Zigaretlen
rauchen, Personen welche beruflich durch Dämpfe, Gase, Staub, etc. gefährdet werden und

überhaupt Personen ab dem 50. Lebensjahr. Nicht teilnehmen sollen Kinder und Jugendliche

unter l5lahren, schwangere Frauen, Personen die anderweitig untersucht bzw. behandelt werden.

Jugendliche, auch wenn sie älter als l5 Jahre sind, benötigen für die Teilnahme die Einwilligung
des Erziehungsberechtigten.

Auch in unserer Gemeinde wirbt die "Initiative für sauberes Wasser", Firma Haushofer aus

Kleinotten bei Zwettl, für vollbiologische, kostengünstige Kläranlagen welche für kleinere

Einheiten im ländlichen Raum gedacht sind. Aus diesem Anlaß wird darauf hingewiesen, daß

sämtliche Hauskläranlagen vorher wasserrechtlich bewilligt werden müssen. Entschließt man sich

ohne diese Bewilligung zu einem Kauf, kann es möglicherweise zu rechtlichen Problemen

kommen.

Seitens des Bezirksfeuerwehrkommandos Zwettl kann von nennenswerten Erfolgen im Dienste

der öffentlichen Sicherheit berichtet werden. Im Probebetrieb der letzten Monate hat sich die

Sirenenfernsteuerung sowohl bei Bränden wie Verkehrsunfällen bewährt. Es hat wertvolle

Zeitgewinne gegeben, was eine wesentliche Verbesserung der Alarmierungssituation bedeutet'

Der Feuerwehrnotruf 122 ist von jedem Telefonapparat, aber auch von den öffentlichen

Telefonzellen, dort ohne Geldeinrvurf, ohne Vonvahl zu erreichen.

Im Bezirk Zwettl bilden 35 Mann aus verschiedenen Feuerwehren nach sechsmonatiger

Ausbildungszeit den Bezirksnachrichtenzug, sodaß von Freitag l9 Uhr bis Samstag 7 Uhr, von

Samstag tq Uhr bis Sonntag 7 Uhr, sowie am Sonntag von l3 bis 18,30 Uhr die Einsatzzentrale

stänaif besetzt ist, womit äer G.endameriehauptposten Zwettl, der sonst die Anrufe entgegen

nimmt, entlastet werden konnte. Uberdies können etwa l5 Mann der Zwettler Stadtfeuerwehr bei

größeren Einsätzen Rufebereitschaftsdienste leisten'

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =- = = = = = = = = = = = = = = = = =- =- =- = = = = =
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Fremdenverkehls in Zusammenarbeit mit
benach barten Gemeinden

- Ansiedlung von Jungfamilien durch aktive
Bau- und \\/ohnungspolitik

- Nutzung lokaler Energieressourcerl
(Nahu,arme, Wi nd- und Sonnenenergie)

- Kulturelle Aktir,'itaten (1997:400 Jahre
Bauernaulstand in Grafenschlagi)

Das zr.r'eifelsohne hochgesteckte Ziel dieser
Aktivitäten ist die r öllige Umkehr des

derzeitigen negativen Entwicklungstrends in
unserer Cemeinde. Der gesamte Planungs-
und Reai isierungshorizont betragt etwa funf
Jahre.

Im Rahmen der Grundanalyse sollen die
einzelnen Arbeitsschurerpunkte gemaß
beiliegendern Punktekatalog abgeklalt und
konkretisiert werden. Da von einzelnen
V e re ins m itg Iie d e r n e n tsp rec lt e n des
Fachri'issen (Fremdenverkehr, Kultur,
Grunlaumplanung) eingebracht u'ird und
urnlangleiches Datentnaterial vorliegt,
beri'egen sich die Kosten fur diese
Crundanalyse im Rahmen des vorgegebenetr
Bcr echnungsschcma:.

So',veit die Ausführungen \;on Dipl.lng.
Arnold Kainz. Bei der Grundungsver-
samnrlung am 16. Juli u,urde folgender
\/orstand gew'ahlt:
Dipl.lng Arnold Kainz: Obmann, Andreas
Stiedl: Obmannstellvertreter, Gabriele
Walter: Kassier, Erna Lof fl: Kassier-
stellvel'treter, N4ag. Andrea Wagner:
Schriftführer. Edeltraud Schaffer:
Schriftlührerstellvertreter, Franz Gretz und
Jose f \Ä/eber: Rechnu ngspru fer.
Zugle ich ist es auch zur Bildung folgender
Arbeitsgruppen gekommen, [ür welche auch
glcich die Leiter bestimmt wurden:
Cabri ele Walter: F reitzeit/F remden verkehr,
Johann Gatteret': Verkehr,/Ortsbild
Grafenschlag, Bgm. Engelbert Heiderer:
Energie, Josef Böck: Wirtschaft.

Voraussichtlich im Oktober wird die
offizielle Aufnahme unseres Dorfer-
neuerungsvereines in die Aktion "Dorf-
erneuerur.lg" des Landes Niederösterreich
erlolgen. Damit die Anliegen entsprechend
vertreten werden können, ist ein möglichst
hoher M itgliederstand rvichtig. Bei der
Cründungsversammlung wurde ein relativ
niederer Mitgliedsbeitrag festgelegt, sodaß

die Mitgliedschalt für jeden Gemeindebür-
ger erschwinglich ist.

Dorferneuerung als zukunftsorientierte @meinschaftsaufgabe

Mit der Grundung unseres Dorfer-
neuerungsverei nes sol Ien zukun ftsorientierte
Initiativen gesetzt n,erden, die fur unsere
Heimatgemeinde positive Ausu'irkungen in
der Gegenu,art und Zukunft haben sollen. Es
ist sicherlich besonders erfreulich, daß
gleich bei der Grundungsvelsammlung am
16. Juli 1993 ein Vorstand gervahlt und
Arbeitsgruppen gebildet tverden konnten"
Auch hat es in der Zrvischenzeit einige
Besprechungen gegeben, sodaß mit
Aktivitäten sehr bald begonnen rverden
kan n.

Die Notrvendigkeit und die Ziele des
neugegrundeten Vereines lormuliert dessen
Obmann Dip.tng. Arnold Kainz:
Die Marktgemeinde Gralenschlag hat in den
letzten zehn Jahren uberproportional große
Einwohnerverluste hinnehmen mussen (-
18,9%), die teiiu'eise strukturbedingt,
teiweise abel auch hausgemacht sind. Die
Abrvanderungsrate ist damit etwa funfmal(!)
so hoch wie bei anderen vergleichbaren
Gemeinden irn Waldviertel gewesen.

Die ortliche lnfrastruktur hat mit der
Schließung des Gerrdarmeriepostens vor zu ei
Jahren bereits abzubrockeln begonnen,
weitere offentliche Einrichtungen konnten
in den nachsten Jahren folgen, rvenn nicht
entsprechend gegengesteuert wird. Die
ausgepragte "Planerfeidlichkeit' hat
sicherlich das ihre dazu beigetragen, daß
Ideen und Visionen von dritter Seite kaum
akzeptiert und umgesetzt worden sind.

In Zusammenarbeit zrvischen dem n un
gegrundeten Dorferneuerungsvelein, der
Gemeindeverwaltung und engagierten
Planern soll deshalb der Versuch
unternommen werden, einen
Dorferneuerungsplan im Sinne eines
"praktischen" Entwicklungskonzeptes für die
Gesamtgemeinde zu erarbeiten, um der
dramatischen Abwartsentivicklung unserer
Gemeinde entgegenzuwirken und positive
Zukunftsperspektiven zu ermöglichen.

Di e zukün ftigen Arbeitsschwerpunkte haben
sich bereits herauskristallisiert:

- Maßnahmen zur Erhaltung der bäuer-
lichen Betrie.bsstruktur in der [-and-
wi rtschaft (Okopunktemodell, Nahwärm e,

Urlaub am Bauernhol)
- Erhaltung und Erhöhung der Lebens-

qualiät in unserer Gemeinde
r Stärkung des Naherholungs- und
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PROBLEMSTOFFE
Seitens der Nö l.andesregierung und der
Umweltregion Waldviertel wurde an die
Haushalte ein ausführlich gestaltetes
Flugblatt über Problemstoffe verteilt. Wir
wollen unserer Bevölkerung nahelegen,
dieses Informationsblatt entsprechend zu
beachten und Problemstoffe sachgemäß zu
entsorgen. Noch besser ist es natürlich,
Problemstoffe möglichst zu vermeiden, bzrv.
unproblematische Ersatzprodukte zt
verwenden.
Das Amt der NO Landesregierung, Abt.
W4, Koordinierungsstelle für Umwelt-
schutz, Dorotheergasse 7, l0l4 Wien, hat
nun einen Ideenwettbewerb ausgeschrieben.
Wer sich Gedanken darüber macht, wie Pro-
blemstoffe vermieden werden können, möge
dies bis 15" Oktober niederschreiben und an
die oben angeführte Adresse senden. 20
Preise u,erden von einer prominenten Fach-
jury für die besten und kreativsten Vor-
schläge vergeben.

FRISCHES VOM BAUERNHOF

Als besondere Serviceleistung hat die NO
Lan des- l-andwirtschaftskammer, landwi rt-
schaftliche Haushaltsberatung, Löwelstraße
16. l014 Wien (Tel. & Fax: 0222/53-
441/430) die "Grüne Börse", Frisches vom
Bauernhof, anzubieten.
Die "Grüne Börse" informiert über das

Produktangebot von Bauernhöfen, deren
Zufahrl beschrieben und Verkaufszeiten
angegeben werden, über Biobauernhöle und
ihre Produktpalette weiters über regionale
bäuerliche Spezialitäten, Produkte die nur zu
bestimmten Jahreszeiten erhältlich sind und
Bauernmärkte und Bauernläden. Weiters
kann man etwas über die Herstellung der
bäuerlichen Produkte erfahren und erhält
Tips für die Küche sowie Kochrezepte.
Ausgewählt werden die Bauernhöfe etc. von
den Nlitarbeiterinnen der landwirtschaft-
lichen Haushaltsberatung. Die "Grune Bot'se"
kann also in doppelter Hinsicht interessant
sein, einerseits für Produzenten, welche ihre
Produkte entsprechend präsentieren und
verkaufen, andererseits für Interessenten,
welche bäuerliche Erzeugnisse kaufen
wollen.
Die Produktliste ist überaus umfangreich,
einige Beispiele seien angeführt:
Geselchtes, Blunzen, Saumaisen,
Grammelschmalz, Lammfleisch,
Schaffleisch, verschiedene Wildarten.
Uühnereier aus Boden- bzw.

Freilandhaltung, Enten und Enteneier,
Wildenten, Wachteln und Wachteleier,
verschiedenste Milchprodukte.
Verschiedenste Obstsorten, Marmeladen,
Obstessig, Gemüse, Erdäpfel, saures
Gemüse.
Bauernbrot, Kletzenbrot, Gebäck, bäuerliche
Mehlspeisen, verschiedene Getreidesorten
sowie Mohn, Sonnenblumen- und Kurbis-
kerne.
Kräuter, Gewürze, Teekräuter, Ole, wie
Mohn- und Leinö1, Fruchtsäfte, boden-
ständige Getränke, Honig.
Ziersträucher, Reisig, Christbäume, Hack-
schn itzel, Mohnkapseln, Strohblumen, Futter
und Einstreu für Kleintiere, Mist und
Kompost.

DAMPFLOKFAHRT UND
FALLSCH IR M -ZIELS PRINGEN
Ein voller Erfolg war die jüngste Fahrt des

vorbildlich Aktiven "Martinsberger
Lokalbahnvereines" am 19. September. Zum
Einsatz kam eine Dampflok mit historischen
Personenwaggons aus der Zeit der Jahrhun-
dertwende. Die Teilnehmerzahl war sehr
zufriedenstellend und diesmal wurde auch
Gralenschlag besonders einbezogen, es gab

ein Fallschirm-Zielspringen, das beac.ht-
liches Aufsehen erregte. Bei etwas gun-
stigerer Witterung wären sicher noch mehr
Schaulustige gekommen. Auf jeden Fall tra-
gen die Fahrten des "Ivlartinsberger Lokal-
bahnvereines" auch zu einer Belebung un-
seres Gemeindegebietes bei und sind daher
sehr zu begrüßen.

MODELL OKOPUNKTE
...cinc Ini tia tivc dcs Dorferneueru ngsvcreincs

Umweltfreundliche Landwirtschaft soll sich

bezahlt machen. Bäuerlich strukturierte
Landwirtschaft soll industrieelle Produk-
tionsweise, welche schwerwiegende Bela-
stungen im Landschaftshaushalt bewirkt, ab-
lösen. Die bäuerlich gepflegte Landschaft ist
fur unseren Tout'ismus wichtig, außerdem
soll unsere Region zum "Feinkostladen Euro-
pas" werden.
Zum Thema "Die Bauern, die Natur und das

Geld", also über das Modell der Okopunkte
findet am Dienstag, 12. Oktober im
Gasthaus Moser, Kleingöttfritz, um 20 Uhr,
ein Informationsvortrag von Ing. Steiner von
der Agrarbezirksbehörde und Ing. Fitzthum
von der Bezirksbauernkammer statt. Dieser
ist speziell für Kleingöttfritz, Bromberg,
Kleinnonndorl und Wielands bestimmt,
Interesseten aus anderern Ortschaften sind
jedoch auch herzlich willkommen.
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STOUZE LEISTU NGSSCHAU DER VOLKSSCH UtE GRAFENSCHI*AG

Eine überaus eindrucksvo].le
Leistungsschau bot am letzten
Junisonntag unsere
Volksschule Grafenschlag- Es
zeigt sich, daß viele
kreative Anlagen unserer
Kinder in bester Weise
gefördert und ausgebiJ-det
werden-

Von der Anlegung des Feuchtbiotops über
den Zeichenwettbewerb im Zusammenhang
mit dem heimischen Kaulhaus Hochstöger,
spannte sich der Bogen bis zu sportlichen
Erfolgen und einer Vielzahl von Bastelar-
beiten und Zeichnungen, rvelche in den
einzelnen Klassen nicht nur in überaus
reicher Zahl, sondern auch sehr gefallig
prasentiert wurden.

Gleich in der Eingangshalle zeigten die
verschiedenen Klassen in Auswahl die Viel-
falt des Gebotenen, das in den einzelnen
Klassenzimmern auf die Besucher, die auch
erfreulicher Weise sehr zahlreich und
i nteressiert waren, wartete.
Die Elefantenköpfe aus Papiermache fielen
gleich auf, aber auch ein gedeckter Tisch
stand als Zeichen dalur bereit, daß man
hauswirtschaftliche Grundkenntnisse bereits
in der Volksschule erwerben kann. Auch
originell gestaltete Hexen belebten das Bild.
Immer wieder ist das Jahresbrauchtum
beliebtes Motiv für Schülerarbeiten aller
Klassen. Darauf wiesen in der Eingangshalle
ein Osterbaum und weihnachtliche Motive
hin. Aber auch auf den "Kochtag", der am
30. März stattgefunden hat, wurde mit Wort
und Bild verwiesen. Schließlich mußte ja die
neue Schulküche eingeweiht werden.

r Sonnenmotiv in der ersten Klasse -

Ein.n originellen und bestens gelungenen
Willkommensgruß entbot die erste Klasse.
Im Zentrum der Sonne das Bild der Klassen-
lehrerin, die Sonnenstrahlen führen zu den
Bildern der .ginzelnen Schülerinnen und
Schüler hin. Uberaus vielfältig 'Ä'ar schon,
was die erste Klasse zu bieten hatte, wobei
die Märchenwelt und der Jahresablauf die
meisten Motive für Bastelarbeiten und
Zeichnungen lieferten. So wurden liebe
kleine Zwerge, aber auch kleine Hexen und
Versteckpuppen gebastelt. "Tag der Fahne",
Weihnachts kerzen, Weihnachtsm änner aber
auöh Osternester waren weitere Motive"

- I-eseecke in der zu'eiten Klasse -

Mit .in". Lese- und Sprechecke wartete clie

2. Klasse auf, auch die Schulhefte rvaren
ausgestellt. Man hatte Wetterfrosche ge-
bastelt, aber auch Körbchen für den
Muttertag. Gut gefielen Blumenstrauße,
bemalte Papiersäcke, "Ein Name kämpft sich
durch den Dschungel" rvar eine sehr origi-
nelle Idee, die vortrefflich umgesetzt wurde.
Themen anderer Zeichnungen reichten vom
Ferienerlebnis bis zum Traumhaus. Herbst-
baume, Drachen, Blumenwiesen \\/aren
weitere Motive fur Zeichnungen und Bastel-
arbeiten, sehr schön waren die aus Holz
gefertigten Arbeiten.

- "Glücksbäume" der dritten Klasse -

Viel gezeichnet und gebastelt hatte man

auch in der 3. Klasse, so Elefanten und
Glücksbäume, auch schöne Häkelarbeiten
waren ausgewählt. Stabpuppen, Geburts-
tagskalender und in Schachteln eingebaute
Puppenzimmer konnten gleichfalls gut
gefallen. Ein Zeichenthema der 3. Klasse
war der "spaziergang im Nebel", bei dem es

Zeichnung von lvlarkus Bauer
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sehr interess gab. Auch in
dieser Klass rbindung von
Menschen u Motiven ein
Thema. "Der Mensch im Jahr 5000" wurde in
Collagtechnik gestaltet. Ein besonderes Lob
verdient nicht allein die bei dieser Aus_
stellung gezeigte heimatkundliche Ecke,
auch die einzelnen Heimatkundehefte der
Schüler sind vorbildlich konzipiert und von
den Schülern entsprechend gui ausgestaltet.

r Raketenflug der vierten Klasse -
Raketen waren unter den Ausstellungs-
stücken der 4. Klasse zu bewundern. Aber
auch Tropenlandschaften mit palmen, geo_
metrische Figuren und Schiffe als Motive
von Zeichnungen. "Weihnachten in aller
Welt" war gleichfalls ein sehr interessantes
Thema. Es gab marmorierte Broschen und
geflochtene Körbe zu sehen. Die Urkunden
zeigten aber auch auf, daß die Wintersport_
rvoche wiederum ein voller Erfolg war. Auch

Erfolge hinge-
ung und
die erlolgreich
s noch vielerlei

zu sehen, von Robotern aus alten Blechdosen

über Briefkästen bis Collagen, also Klebear-
beiten, mit gepressten Blumen und Darstel-
lungen von Menschen. Auch sonst hatte
manallerlei Verpackungsabfall zu interes_
santen "Müllplastiken" ausgeformt, um so
auch das Verständnis für Umweltschutz und
Müllvermeidung zu wecken. Noch einige
Themen für Zeichnungen waren die
effektvoll gestalteten Winterlandschaften
sowie "Unter Wasser".

r Biotop inr Schulhof -

Dier" Ausstellung von Schülerarbeiten war
auch der willkommene und gegebene Anlaß,
das neuangelegte Biotop im Schulhof
entsprechend vorzustellen. Die Schulleitung
vergaß dabei auch nicht, dessen Förderer
namentlich anzuführen.
Es sind dies die Marktgemeinde Grafen-
schlag, Rupert Schmid aus Wielands, die
Familien Schimani, Fletzberger, Flicker
sowie einige weitere Helfer, Familie Dobler,
Dr. Hans Jei tler, Familie Gatterer, Firma
Schiller, die Turnerinnen von Grafenschlag,
der Elternverein der Volksschule, das
Lagerhaus Grafenschlag und schließlich die
Familien Sandler und Bauer.

Zeichnung von Karin Gerstbauer



r "Willi Viffzack" wurde erfolgreich
gezeichnet r

Aus Anlaß des Bestandsjubiläums veran-
staltete unser heimisches Kaulhaus Hoch-
stöger einen Zeichenwettbewerb, bei wel-
chem die von der Werbung her gut bekannte
Figur des Willy Viffzack darzustellen war.
Die Preisträger waren nun: Manuela Stöger
und Anita Bauer, l. Klasse, Sonja
Schönhofer, Martin Hahn und Susanne
Schiller 2. Klasse, Mario Löschenbrand und
Michaela Fletzberger, 3. Klasse, Dietmar
Schimani und Martin Fletzberger, beide 4.
Klasse.

Alles in allem bot die Ausstellung von
Schülerarbeiten vielerlei schöne Objekte,
welche aufzeigen, daß in unserer Volks-
schule bereits Beachtliches geleistet wird. Zu
erwähnen ist auch das reichhaltige Buffett,
um welches sich der Elterverein angenom-
men hatte. Es ist zu hoffen, daß unsere
Schule bald wieder eine derartige Leistungs-
schau - die übrigens auch vom BSI Ervald
Bieg.elbauer entsprechend bei seinem Besuch
gewurdigt wurde - bieten kann.

Das neue Schuljahr

Im Schuljahr 1993/94 besuchen 6 Buben und
5 Mädchen die erste Klasse unserer
Volksschule mit Klassenlehrerin Elisabeth
Apolt. Wir begrüßen als Schulanfänger:

- Daniel Hofbauer, Grafenschlag

- Stefan Krapfenbauer, Schafberg

- Leonhard Scheikl, Grafenschlag

- Martin Wagner, Ritschgraben
r Andreas Walter, Kleinnonndorf
- Lukas Walter, Langschlag
r Marianne Hackl, Schafberg

- Denise Ratheiser, Kaltenbrunn
r Jaqueline Schierhuber, Bromberg

- Johanna Schindler, Ritschgraben

- Julia Walter, I-angschlag
Fn- der zweiten Klasse, welche von 5 Buben
und l0 Mädchen besucht wird, können wir
als neue Lehrerin Veronika Ziegler begrüs-
sen. Sie wurde in Krustetten, Bezirk Krems,
geboren und erhielt ihre Ausbildung in
Krems. Veronika Ziegler ist verheiratet, hat
eine Tochter und ist von der Volksschule
Langschlag zu uns gekommen.
Dir. Ernst Seyfried unterrichtet in der 3.

Klasse 9 Buben und 4 Mädchen, Karin Leut-
geb in der 4.Klasse 4 Buben und 7 Mädchen.
Seit Schuljahresbeginn erteilt Helga Einfalt,
aus Höhendorf stammend und vorher in
Ybbs tätig den Religionsunterricht an
unserer Volksschule und ist auch in Salling-
berg, Traunstein und Schönbach tätig.
Interessant ist die Aufgliederung der 50
Schüler nach Katastralgemeinden: Grafen-
schlag 19, Schafberg 10, Kleinnonndorf 6,
Wielands l, Langschlag 3, Bromberg 4,
Kleingöttfritz l, Kaltenbrunn 2,
Ritschgraben 3 und Heubach I 

"

Zeichnung von Mario Lijschenbrand

Zeichnung von Michaela Fletzberger
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PFARRM GR dE GREYE ALS
REI,IGIOI{SLEHRER
YERABSCHIEDET

"Wir danken inm für alfe Uufr den Schulschwestern in Zwettl' Auch in

Zukunft möge die Schule für Pfarrer Dr" de

Greve ein wesentlicher Bestandteil seiner

pastoralen Verantwortung seln'

Von höchster kirchlicher Stelle rvurde nun

die Arbeit von Dr. de Greve als Rel.i-eions-

i"f'rr", gewürdigt durch ein bischöfliches
Dank- und Anerkennungsschreiben' 

"Sie

haben mit Freude und Hingabe den Samen

des Evangeliums in die Herzen der Ihnen

unu"i*uui"n Schüler ausgesät'.. Möge der

Herr der E,rnte Ihnen Ihre Bemuhungen im

Reli gi onsunterri cht vergeiten!"

Namens der Marktgemeinde Grafenschlag

dankte der Bürgermeister Engelbert

Heiderer für die langjährige Durchfuhung
des Religionsunterrichtes' Eine galze

Generation von Gemeindebürgern ist von

Pfarrer de Greve auf diese Weise betreut

worden. Auch Bürgermeister Heiderer

dankte mit einer Urkunde, in welcher

Pfarrer Dr. de Greve [ür seine lristungen
als Religionslehrer Dank und Anerkennung

ausgesprochen werden'

OSR Alois Mitterauer dankte namens der

wesentlich mitgePragt.

Nun stellten sich etliche andere Per-

sönlichkeiten mit Dankes- und Abschieds-

worten und Geschenken ein, von Altburger-
meister Rudolf Adensam bis zu Herta Bauer

als Vertreterin des Elternvereines'

Lebensvorbild geboten werden'

Worte aus der Verabschiedung der..Schul-

kinder in Liedform von ihrem langjahrigen
seelsoglichen Betreuer und Katecheten

Pfarrei GR Dr. Rudolf de Greve' Im Juni

1993 rvurde er im Rahmen einer Schulleier
gebührend bedankt und verabschiedet'

Zweifellos hat GR de Greve au-ch als

Religionslehrer an der Schule uberaus

verdienstvoll gewirkt.

Dir. Ernst Seyf ried konnte bei dieser

Festversammlung viel Prominenz begrußen'

Zuerst dankte im Auftrag des Diozesan-

schulrates der zuständige Inspektor N{ag'

Hörmann einer "verdienten Priesterperson-

lichkeit für die langjährige Tätigkeit"' Er

zeichnete auch das priesterliche Leben und

die über 30-jährige Tätigkeit im Religions-

unterricht von Pfarrer de Greve nach' 1944

legte er in seiner belgischen e

Reifeprüfung ab und wurde 195

ster geweiht. Das Wort des heil
stinus "Ein Mensch ohne Reli n

Wanderer ohne Ziel" war für Dr' de Greve

bedeutungsvoll und wegweisend, darauf hat

er seine tätigt"it als Religionslehrer aul-
gebau. "Als Priester und Seelsorger haben Sie

lich auf den Weg gemacht, um Menschen in

unserer Diözese auf ihrem Glaubensweg zu

begleiten." De Greve wirkt seit 1958 als

Priester und Religionslehrer in der Diozese

St. P r zuerst von 1958 bis

1960 Gmünd, 196l wurde

dann die neue Heimat für
Pfarrer de Greve. "Ihr Wissen, ihr Konnen

und Ihre menschliche Reife haben Ihnen zu

Relgionslehrer de Greve aus' Gerade heute

*"rä"n un den Religionslehrer vermehrt

besondere Anforderungen gestellt' Immer
wieder war Dr' de Greve zum Dienst in der

Schule bereit, so nicht allein an der

Volksschule Grafenschlag, sondern auch bei
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frfr Bläserkammermusik Musikheim frntm
Das im Juni neueröffnete Musikheim soll ja
nicht allein Ausbildungsstätte und probe-
lokal für unsere Musikkapelle sein, wenn
dies auch der Hauptzweck ist, sondern auch
der Abhaltung kultureller Veranstaltungen
dienen. Ein Anfang wird gemacht am 10.
Oktober g.m 14 IJhr, wenn im Rahmen des
"ZeitgeNOssischen Herbstes" das "Neue
Wiener Blälerquintett" zu hören istl

Den "ZeitgeNössischen Herbst" in Nieder-
osterreich gibt es schon seit einigen Jahren,
heuer finden in der Zeit zwischen dem 24.
September und 25. November nicht weniger
als 84 Veranstaltungen statt. Von Lieder-
machern bis zur Militärmusik Brünn und
vom Klavierabend bis zu verschiedensten
Kammermusikensembles, wie eben auch ein
solches in Grafenschlag auftritt. Diese vom
Kulturreferat der NO kndesregierung ge-
förderte Veranstaltungsreihe steht 

-auch

unter dem Leitgedanken "Niederöster-
reichische Komponisten stellen sich vor".

Das "Neue Wiener Bläserquintett" musiziert
in der klassischen Form der Bläerbesetzung,
wie sie schon in der ZeitMozarts üblich war.
Die Mitglieder dieses Ensembles sind ehe-
malige Studenten der Wiener Musikhoch-
schule, welche bereits in Berufsorchestern
Wiens ein Betätigungsfeld gefunden haben.
In Grafenschlag sind zu hören: Andrea Wild
auf der Flöte, Johannes Straßl auf der
Oboe, Johannes Gleichweit auf der Klari-
nette, Peter Heckl auf dem Waldhorn und
Johannes Platzer auf dem Fagott.

Das "Neue Wiener Bläserquintett" wird sein
Programm ganz klassisch beginnen mit einer
Fantasie von Wolfgang Amadeus Mozart,
"Ein Stück für ein Orgelwerk in einer Uhr".

Dann steht ein Komponist der Gegenwart
aus unserem Lande auf dem Programm,
nämlich Horst Ebenhöh. Dieser hat schon
seit längerem in Dürnstein eine neue Heimat
gefunden. Er wurde 1930 in Wien geboren
und studierte ursprünglich Klavier,
wechselte dann aber zum Lehramt über. Von
1953 bis 1966 war er beruflich in Nieder-
österreich tätig. Bereits seine erste
Komposition wurde mit dem Preis der

" Musikakademie in Wien ausgezeichnet.
Bodenständig ist die "Pfafferiberger Nacht",
nach einer Dichtung von Eduard Kranner,
Wachauer Weinseligkeit in einer gelungenen
Verbindung von Wort und Musik. Einer
seiner größten Erfolge war sicherlich 1988
die Uraufführung seines Posaunenkonzertes,
welche von der "New York Times"als "Ereig-
nis des Tages" gerühmt wurde.

Wolfram lYagner ist kein Nachkomme des
berühmten Opernkomponisten Richard Wag-
ner, vielmehr wurde er 1962 in Wien ge-
boren. Er wuchs in Steyr auf, kam dann
nach Niederösterreich, nach Schwechat und
studierte an der Wiener Musikhochschule
Flöte und nach der Matura Tonsatz und
Komposition sowie Musikerziehung. Er war
bereits Musiklehrer in Biedermannsdorf. Ein
Oratorium und eine Psalmvertonung wurden
1992 in Herzogenburg aufgeführt. 1992 war
fürWagner ein besonderes Erfolgsjahr, wur-
de er doch zum Komponisten für eines der
berühmtesten Orchester, die "Academy of St.
Martin in the Fields", USA, berufen, und
erhielt weiters den ersten Preis beim
Abschlußkompositionswettbewerb d es "Zeit-
geNOssischen Herbstes". Wolfram Wagner ist
hierauf mit einem Bläserquintett vertreten,
welches gleichfalls mit einem Preis ausge-
zeichnet wurde und in den Jahren 1986/87
entstanden ist.

Horst Ebenhöh und Wolfram Wagner werden
bei diesem Konzert anwesend sein und über
ihre Werke, speziell die Stücke, welche zur
Aufführung gelangen, sprechen.

Nach "drei kurzen Stücken" des Zeitgenossen
Jacques Ibert gibt es einen zweifellos
gefalligen und publikumswirksamen Ab-
schluß mit den bekannten "Bildern einer
Ausstellung" von Modest i\{ussorgsky in
einer Bearbeitung für Bläserquintett, die
vom Absolventen der Wiener Musikhoch-
schule und Klarinettisten Georg Riedl
stammt.

Marktgemeinde und Musikverein laden sehr
herzlich zu dieser bedeutsamen
Kulturveranstaltung ein, die zweifellos
zahlr eichen Besuch verdi ent.

*fi sr
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WIR LERNEN UNSERE HEIMAT
KENNEN ...

Leider $'ar die Beteiligung bei unsereln

Fragespiel diesmal eher gering, was

hoffentlich nicht am Schu'ierigkeitsgrad der

Fragen gelegen ist. Insgesalnt hat es 26

Einsendungen gegeben, davon l9 aus der

Gemeinde Cralenschlag. Von diesen kamen

l0 aus Bromberg, 6 aus Grafenschlag und je
eine aus Kleinnonndorf, Schafuerg und
Kaltenbrunn. 23 der Einsendungen \ rarel'l

komplett richtig, ein Einsender verlegte 6
Eisenbahnhaltestellen in unser
Gemeindegebiet und hinsichtlich des zu

schätzenden Gervichtes gab es je eine U nter-
und Uberschatzung.
In unserem Gemeindegebiet liegen drei
Haltestel len der Strecke Zwettl
Martinsberg, nämlich Kaltenbrunn, der

Bahnhof Grafenschlag und die Haltestelle
Lugendorl, die sich auf Langsclilager Gebiet
befin det. Für d ie zweite Frage, d as

Flächenausmaß unserer Gemeinde haben rvir
Vergleichswerte aus dem Bezirk Zwettl
genommen. E,chsenbach ist mit 23,14 km2

die kleinste und Zwettl mit 256,07 km2 die
größte Gemeinde im Bezirk, unsere

Gemeinde hat ein Flächenausmaß von 34,19

km2. Schließlich die dritte Frage, Iaut

amtlich bescheinigter \\/ägung aul der

Brückenwaage Grafenschlag hatte Othmar
K.M. Zaubek am 18. Juni 152 Kilogramnt.

Für den 3. Preis hat diesmal die Gemeinde
Grafenschlag gesorgt, es ist ein Garnitur mit
sechs Gläsern. welche mit unserem

Gemeindewappen geziert sind. Dieser 3.

Preis geht in eine Nachbargemeinde,

Preisträgerin ist
Kleinhaslau Nr. 7

Maria Kttrz,

Wir sind stolz auf unseren leistungsfahigen
Fleischhauerbetrieb, Wü rste von Franz
Hobegger sind wege.n ihre.r Qualität weithin
bekannt und geschätzt. Uber eine Stange

Wurst kann sich der Gewinner des 2'

Preises, Martin Fletzberger,
Bromberg Nr. 7, freuen. Recht ansehnlich ist

der l. Preis ausgefallen, ein Tankgutschein
im Wert von 300,- Schitling, der bei der

Shell-Tankstelle bei unserem Raif feisen-
lagerh aus Grafenschlag eingelöst werden
kann. Dorthin hat es die Gewinnerin des l-

Preises nicht weit, es ist

Elfriede Moser.
In der nächsten Ausgabe der
Gemeindezeitung wird Sonja..Schierhuber
wieder ein neues Fragespiel prasentieren.

NEUES AUS DEM
KINDERGARTEN
lm heurigen Jahr besuchen 24 KInder un-
se ren Kindelgalten. Es sind 6 Buben urld l8
N4ädchen. Erstmals gibt es auch eine Inte-
glationsgruppe. Es wurde bereits ein Eltern-
abend veranstaltet, der sehr gut besucht u'ar'

Für den Garten konnte eine neue Rutsche

angeschaflt w.erden, woluber sich die Kin-
der se hl freuen. Beachtliche Fortschritte gibt
es bei den Handarbeiten. So bereitet man

sich auf den kommenden Winter vor und hat

schorr Schals gestrickt. Sehr fleißig ist man

beim Weben, Bastdeckerln und kleine Tep-
piche sind so schon entstanden.
Der Kindel'garten hat auch heuer wieder

sein eigenes Erntedankfest, am Montag, den

I l. Oktober um 8.30 Uhr in unserer Pfarr-
kirche. Die Kinder- würden sich übet zahl-
reichen Besuch herzlich freuen.
Der große Festtag des Kindergartens ist auch

heuer' "vieder 
der Martinstag, am l2' No-

vember findet der traditionelle Lichter-
umzug mit Kirchgang statt, Beginn ist um l7
Uhr. Auch dazu sind unsere Gemeindebür-
ger herzlich eingeladen.

FUSSBALLTERMINE

Inr Herbst 1993 hat unser USC Grafenschlag
noch r iermal Gelegenheit, sportliche Erfolge
zu elringen. Sämtliche Meisterschaftsspiele
fi nden an Sonntagen statt, Beginn ist jeweils

unr l5 Uhr. Zuerst gibt es zwei Heimspiele,
am 3- Oktober gegen USC Oberstrahlbach
und am 10. Oktober gegen SU Rudmanns/
Stift Zri,ettl. Am 17. Oktober wird in Frie-
dersbach gegen den dortigen USC und am

24. Oktober in Traunstein gegen den dor-
tigen USV gespielt, an diesen beiden Tagen

gibt es vorher um 14 Uhr Jugendspiele'

..ROLTENDER

ADVENTMARKT-
Seine letzte Sonderfahrt in diesem Jahr mit
einer Dampflokomotive am Sonntag, 5' De-

zember stimmt der Martinsberger Lokal-
bahnverein auf das kommende Weihnachts-

fest ab. lm Zug gibt es einen "Rollenden

Adventmarkt" und mit ihm sind zur Freude

der Kinder, welche hoffentlich zahlreich
er un
Ach
thr
M l,l

Uhr:in Grafenschlag.

10
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I. Grafenschläger Cup wor großer Erfolg
Ein roller Erfolg war das l. Grafenschläger
Ortetumier am 15. 8. 93. Gespielt wurde
2 x l0 Minuten nach dem KO.-System
l0 Mannschaften nahmen daran teiL
Hunderte begeisterte Zuschauer trieben
die Mannschaften zu Höchstleistungen an
Der Wanderpokal ging nach einem mit-
reißenden Finale an das Team von Klein-
Göttfriü.
Die Eryebnisse im Einzelnen: Scha{berg

Jugend - Langschlag l:Z Schafberg Da-
men - Bromberg l:2, Klein Göttfritz -
Dofemeuerung l:0, Schafuerg Männer

- Wielands l:Z Klein

t. Klein GöttfriE Nondorf - Bromberg

].L5cnus Gemirh0 6:0, Langschlag - Mu-

iffi,f--, sikrerein 22 Gfrne-
5. Muskrerein terrhießen 2l), Klein
6. Dorfemeuerung GötffriE
1.:h"bqB Yt1*. . - Klein Nondorf lO,
8. &ornberg GemisdQ ,

r. s.n"o".i1[J ' Langschlag - Klein

10. SchaberB Darr'en GöttfriE OZ

I. DrNO-Cup Hobbyliga

nerinnen, beim Dorferneuerunssverein . ^bei Erisabeth Ap"rt u"d=;;;"' ää'i'i,' R a d rätse lwa n d e r-t a g

Am 29. August 1993 ging der l. Gra-
fenschläger DINO-Cup über die Bühne.
Troü eines käftigen Regenschauers kurz
vor Beginn der Verans.ahung wurde der
DINO{up ein lustiges und gut besuchtes
KinderfesL 65 begeisterte Kinder awischen
3 und l2 Jahren rneisterten die Aufgaben
bei den verschiedenen Stationen mit viel
Geschick Genau soviel Spaß wie die Kin-
der hatten auch die Erwachsenen. Der
USC bedankt sich hezlichst bei den Tur-

mani fur die tatkäftige Mithilfe bei der
Planung und Durchfuhrung.

Vielen Dank auch der
Freiwilligen Feuerwehr

| fi.rr die BenuEung des
FF-Hauses

Da die Veranstal-
tung ein großer

Erfolg war
wollen wir
sie auch im
nächsten

Jahr durch-
fuhren

Die Ergebnisse der ersten Meisterschafu-
spiele'93/94 in der Hobfliga
Groß Globnitz - Gnfenschlag 6:2'
SC Zwlckl- Grafenschlag 6:3,

Grafenxhlag - Euen l:2
Vor 3 Wochen übernahm Herbert
Neudolt das Traineramt des USC
Grafenschlag. Wir hoffen, daß die
heöstliche Niederlagenserie mit dem
neuenTrainer ein baldiges Ende findet

Am 26. Oktober 1993 veranstahet der
USC Grafenschlag gemeinsam mit dem
Dorfemeuerungsvereinp 

1

Grafenschlag einen Rad-
ätselwandertag. Beginn
13.@ Uhr. Die geplante
Route: Gnfenschlag -
Öd - Klein-Nondorf -*
Dachelhof - Teichhof -
Bromberg - Klein Göttfrit - Langschlag

-€rafenrhlag. De Siegerehrung findet in
Langschlag natt

Wir laden Sie schon jetzt her/ich zur
Teilnahme ein!

Die Sieger des l. Grafenschläger Cup: die Mannschaftvon Klein Götdrie

Neue Initiotive
lm Rahrnen der Dorfemeuerung in
Gnfenschlag wird am Samstag 16.

Oktober 1993 - 15.@ Uhr im Gan-
haus Fragner, Kahenbrunn ein neu-
artiges Foto-Proj ekt vorggstel lL

Unter der Leitung von Georg
Waher aus Langschlag pnktizieren
alle die mitmachen den spielerischen

Umgang rnit Fotognfie - selber Bil-

der entwideln Experimente,.. .

Die Ergebnisse werden n'ichstes

Jahr bei einer Ausstellurg präsentiert
Herdlch elngeladen slnil vor

allem Klnder (ab 3 Jahre) und
Jugendllche aber auch Jungge
bllebene, dle an diesem Pro-
felG lnteresslert slnd - es slnd
keine Yoraussetzungen nötig.

GRAFENSCI'LAG
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